Mehrjahresprogramme

VON DER AUFGABENLISTE ZuM Umsetzungsprogramm

Im Zusammenhang mit der Durchsicht der Nutzungsordnung kann eine Aufgabenliste erstellt werden. Diese wird in der Diskussion in der Kommission aktualisiert und ergänzt. Prioritäten für die verschiedenen Aufgaben werden bestimmt. Eine gute einfache Methode für die Bestimmung der Prioritäten besteht darin, dass jedes Mitglied die nach seiner Ansicht wichtigsten Aufgaben bezeichnet. Man kann die Liste dazu vergrössern und den Mitgliedern je z.B. 5 selbstklebende Punkte ausgeben, welche sie nach ihrer Bewertung auf die Listen-Aufgaben verteilen. Es ergibt sich in der Regel eine recht deutliche Prioritätenzuteilung, welche danach allerdings noch im Plenum diskutiert werden muss. 

Für die wichtigsten Aufgaben sollte dann diskutiert werden, 

· welche Bedeutung sie haben

· wie dringend die Realisierung zeitlich ist.

Aufgrund dieser Arbeiten wird ein Umsetzungsprogramm, z.B. für die nächsten ein oder zwei Jahre zusammengestellt.

Arbeitsprogramm Naturschutzkommission

Wir empfehlen, dass die Naturschutzkommission ein Arbeitsprogramm erarbeitet. Dieses soll den aus dem Pflichtenheft hergeleiteten Aufgaben einen ihrer Priorität entsprechenden Ausführungszeitpunkt zuordnen. Der Zeitraum darf dabei sicher die übliche vierjährige Amtszeit übersteigen.

Zweckmässig erscheint die Gliederung nach folgenden Arbeitsgattungen:

· Kurzfristiges (z.B. Pflegekonzepte und -pläne für NS-Objekte und -Gebiete gemäss BNO; kommunale Nutzungs- oder Beitragsverträge mit Landwirten)

· Ständiges (z.B. Beurteilung von Bauvorhaben mit NS-Auswirkungen)

· Periodisches nach den Ausführungsintervallen (z.B. Überprüfen der Zweckmässigkeit von Pflegeplänen; Verlängerung kommunaler Verträge)

· Mittelfristiges (z.B. Aufwertungsmassnahmen ind NS-Objekten und -Gebieten gemäss BNO)

· Langfristiges (z.B. Neuschaffung von kommunalen NS-Objekten; Aufwertungsmassnahmen gemäss LEP [allenfalls im Rahmen der REPLA])

Checkliste: laufende Vorhaben mit Naturschutzrelevanz

Viele verschiedene Projekte sowie Bau- und Planungsvorhaben können Auswirkungen auf die Natur haben. Nicht selten lassen sich auch im Zusammenhang mit Bauprojekten Verbesserungen und Aufwertungen für die Natur erzielen. Es wird daher zusammen mit Gemeindeschreiber, Gemeinderat oder Bauverwaltung abgeklärt, welche naturschutzrelevanten Vorhaben in den nächsten Jahren zu erwarten sind. Die Kommission sollte sicherstellen, dass sie laufend über neue Vorhaben informiert wird.

	Objekt/Stand:
	laufend
	geplant

	Stand des Vollzugs der Nutzungsplanung, bisher realisierte oder geplante Massnahmen inkl. Öffentlichkeitsarbeit
	
	

	Naturschutzgebiete von kantonaler Bedeutung (NKB): Pflege und andere Aktivitäten, Stand (falls Gemeinde keine Informationen hat, bei ALG, zuständige/r Projektleiter/in nachfragen)
	
	

	Bisherige oder aktuelle Naturschutzprojekte und entsprechende Subventionsgesuche (falls Gemeindeverwaltung keine Informationen hat, beim Präsidium des Natur- und Vogelschutzvereins nachfragen) 
	
	

	Naturschutzprojekte des Natur- und Vogelschutzvereins
	
	

	Güterzusammenlegungen (auch Teil-, Kulturland oder Wald)
	
	

	Nitratprogramm (beim Ackerbaustellenleiter nachfragen)
	
	

	weitere landwirtschaftliche Projekte mit Naturschutzauswirkungen (beim Ackerbaustellenleiter nachfragen)
	
	

	Grössere Baubewilligungsverfahren
	
	

	Verfahren mit Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 
	
	

	Vereinbarungen zwischen Gemeinde bzw. Kanton und Landwirten (falls Gemeinde keine Informationen hat, bei ALG, zuständige/r Projektleiter/in nachfragen)
	
	

	Unterhalt öffentlicher Anlagen und Räume (Schulanlagen, Gemeindehaus, Friedhof, Strassen, Bahnen)
	
	

	Erschliessungen und Strassenbau
	
	

	Weitere Aufträge an das Bauamt
	
	

	Waldwirtschafts- bzw. Waldentwicklungspläne (beim Gemeindeförster nachfragen)
	
	

	Umsetzung Waldnaturschutz (beim Gemeindeförster nachfragen)
	
	

	Projekte im Wald (z.B. Wegnetz, Infrastrukturanlagen, beim Gemeindeförster nachfragen)
	
	

	Wasserbauprojekte (falls Gemeinde keine Informationen hat, beim zuständigen Wasserbauaufseher des Kantons nachfragen)
	
	

	Weitere
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